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Beschlussvorschlag  
 
Der Ausschuss beauftragt die Verwaltung, zeitnah ein Stadtteilentwicklungskonzept für den 
gesamten Stadtteil Herbede vorzulegen, das als Planungs- und Orientierungsinstrument 
Perspektiven in den Bereichen Wohnen, Verkehr, Arbeit, Freizeit, Versorgung und Handel 
aufzeigt. Darin sollen sich auch die Anregungen der Bevölkerung, der Gewerbetreibenden, 
der Immobilieneigentümer sowie der in unterschiedlicher Weise involvierten Gruppierungen 
wiederfinden. 
Zur Finanzierung soll die Verwaltung nach Möglichkeit öffentliche Fördermittel generieren. 
 
 
Begründung 
 

1.) Im Stadtteilkern von Herbede zeichnet sich durch zahlreiche Geschäftsaufgaben 
sowie Verlagerungen und den damit verbundenen Leerständen eine negative 
Entwicklung ab. Hier gilt es, gezielt durch kurz-und mittelfristige Maßnahmen 
entgegenzuwirken, um den Stadtteilkern wieder attraktiv zu machen. Herbede gehört 
noch zu den immer weniger werdenden Stadtteilen im Ruhrgebiet, die über einen 
historisch gewachsenen und funktionierenden, inhabergeführten Einzelhandel 
verfügen. Diesen gilt es zu erhalten und zu stärken. 

 
2.) In den Außenbereichen - vor allem in Vormholz, Durchholz und Bommerholz -  ist die 

Nahversorgung in allen Lebensbereichen zum Erliegen gekommen. Den Anwohnern, 
die weniger mobil sind, fällt es wegen des fehlenden oder unzureichenden 
öffentlichen Nahverkehrs schwer, sich mit dem Bedarf für das tägliche Leben zu 



versorgen. Betroffen sind vor allem Ältere und Menschen ohne Auto. Hier muss 
wieder eine Steigerung der Lebensqualität durch kurze Wege erreicht werden. 

 
3.) Daneben muss das Angebot an Wohnraum weiter qualifiziert werden. Zudem muss 

sich die Qualität der zahlreichen natürlichen und baulichen Freizeiteinrichtungen 
verbessern, damit sie auch für ortsfremde Bürger interessant werden. 

 
 
 
 
gez.       gez.  
Dr. Uwe Rath      Klaus Noske 
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gez.                       gez. 
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SPD-Ratsmitglied                                                     CDU-Ratsmitglied 
 
 
 
 
gez. 
Martin Kuhn  
Stv. Fraktionsvorsitzender der SPD 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


